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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







Etwas Aehnliches wie in der Pulsnitz bei Königsbrück hat sich im Jahre 1753 in der Queis, ebenfalls einem Lausitzer Flusse, zugetragen. Es zeigte nämlich ein gewisser Caspar Ludwig Treubluth aus Marglissa bei der damaligen Vermeintliche Entdeckung von Perlenm. in der Queis bei Marglissa durch Caspar Ludw. Treubluth.Staatsregierung an, daß sowohl in der Queiße als auch in der ganzen Marglissaischen Gegend Perlenmuscheln anzutreffen wären und bat zugleich, ihn als Perlenfänger zu Erlangung der dieserhalb erforderlichen Wissenschaft an die Hand zu gehen. Unter dem 30. Juli 1753 erging nun ein Königl. Befehl an die Beamten zu Voigtsberg, die desfallsigen nöthigen Anordnungen zu treffen, den neuen Perlensucher auf die Constitution vom anvertrauten Gute zu verpflichten und dann den Erfolg berichtlich anzuzeigen. Am 9. August fand sich nun der genannte Caspar Ludwig Treubluth mit einem Scheine im Amte Voigtsberg ein, worauf auch sofort die eidliche Verpflichtung desselben als Königl. Pohlnischer und Churf. Sächs. Perlensucher in der Lausitz in Gegenwart des AmtsverwesersErscheinung Treubluths im Amte Voigtsb. und Verpflichtung desselben. Römers und des Amtsverwalters Engelschall vollzogen ward[1]. Bisher war die Sache leicht von statten gegangen, allein schwieriger wurde der Umstand, als es sich um Beibringung der benöthigten Wissenschaft zum Perlensuchen handelte. Der Amtmann zu Voigtsberg ließ zu diesem Behufe am 10. August die sämmtlichen Perlensucher zu Oelsnitz, Johann Gottfried, Johann Christoph, Christoph Heinrich und Johann Gottfried Adjunctus, die Schmirlere, sowie den neu verpflichteten Perlensucher Caspar Ludwig Treubluth ins Amt bescheiden und forderte
	↑ Der Anmeldungsschein lautete: Vorzeiger dieses Caspar Ludwig Treubluth soll hierauf mit der ordinairen fahrenden Post von hier bis nacher Plauen und Voigtsberg, auch von der wider zurück anhero Post- und Passagier-Geldes frey pasiren und mit fortgebracht werden. Wornach sich gehorsamst zu achten.

     Dresden, den 20. Juli 1753. Otto Friedrich Zanthier.     
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